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Regionalspital Emmental AG
Der gesamte Verwaltungsrat ist zurückgetreten
aid. Alle sieben Mitglieder des Verwaltungsrates der Regionalspital Emmental AG sind mit sofortiger Wirkung zurückgetreten. Mit ihrem Entscheid wollen sie dazu beitragen, dass die Aufarbeitung der Situation nach der Demission der Präsidentin des Verwaltungsrates und der Kündigung des Vorsitzenden der Geschäftsleitung unbelastet angegangen werden kann. Damit die Führung auf der Ebene des Verwaltungsrates sichergestellt ist, hat der Kanton als Eigentümer Christoph Käser, Rechtsanwalt und Notar in Bern, ad interim als einzigen Verwaltungsrat eingesetzt.
Regierungsrat Philippe Perrenoud, Gesundheits- und Fürsorgedirektor des Kantons Bern, und der Verwaltungsrat der Regionalspital Emmental AG (RSE AG) haben sich gestern Donnerstag zu einer Sitzung getroffen. In erster Linie kamen Fragen rund um die Führung der RSE AG mit den beiden Spitalstandorten Burgdorf und Langnau zur Sprache, nachdem Susanne Hofer als Präsidentin des Verwaltungsrates vor zwei Wochen mit sofortiger Wirkung zurückgetreten ist und Bruno Zürcher gleichzeitig als Vorsitzender der Geschäftsleitung gekündigt hat. Im Zentrum der Sitzung stand die Sicherstellung der Führung des Unternehmens, die Unterstützung der Emmentaler Bevölkerung für das Regionalspital und seine gedeihliche Weiterentwicklung. Nach einer Analyse der Situation sind alle sieben Mitglieder des Verwaltungsrates zum Schluss gekommen, dass der obersten Führung der Regionalspital Emmental AG ein Neustart ermöglicht werden muss. Damit dies unbelastet erfolgen kann, sind sie mit sofortiger Wirkung zurückgetreten.
In der Folge hat Regierungsrat Philippe Perrenoud Christoph Käser, Rechtsanwalt und Notar in Bern, ad interim als einzigen Verwaltungsrat eingesetzt. Zu seinen Hauptaufgaben gehören:
· die Weiterführung der laufenden Geschäfte

· eine umfassende Situationsanalyse
· die Führung von Gesprächen mit den nun zurückgetretenen Mitgliedern des Verwaltungsrates und der amtierenden Geschäftsleitung. Im Vordergrund steht die bald mögliche Klärung einer allfälligen Fortführung des Arbeitsverhältnisses mit Bruno Zürcher

· und in enger Zusammenarbeit mit der Gesundheits- und Fürsorgedirektion die Ausarbeitung von Vorschlägen für einen möglichen Präsidenten oder einer Präsidentin sowie möglicher Mitglieder des künftigen Verwaltungsrates. 
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